
Referenten und Moderatoren Kontakt Anfahrt

Dr. med. Kirsten Anding-Rost

KfH Bischofswerda   

Prof. Dr. med. Claudia Barth

KfH Neu-Isenburg

Prof. Dr. phil. Friedrich Balck 

Institut für Medizinische Psychologie, Universität Dresden

Prof. Dr. phil. Gabriele Franke

Fachhochschule Magdeburg/Stendal   

Prof. Dr. med. Gert Gabriels

Innere Medizin D, Universitätsklinikum Münster (UKM) 

Dr. med. Rolfdieter Krause

KfH Berlin  

Prof. Dr. med. Dr. phil. Fritz A. Muthny

Institut für Medizinische Psychologie, UKM  

Prof. Dr. med. Wolfgang Pommer

Vivantes Humboldt-Klinikum, Berlin

Prof. Dr. phil. Michael Quante 

Philosophisches Seminar, Universität Münster 

Prof. Dr. med. Peter Maria Rob

Nierenzentrum am Sana Klinikum, Lübeck 

Anfahrt von Norden: B54, A1 –Münster-Nord, Steinfurter 

Straße, Orleansring, Ausschilderung „Unikliniken/Zoo“ folgen, 

ins „Parkhaus Zentralklinikum“.

Anfahrt von Süden: B219, A1, A3 – Münster-Süd, Weseler-

Straße, Kolde-Ring Ausschilderung „Unikliniken/Zoo“ folgen, 

ins „Parkhaus Zentralklinikum“.

Mit dem Bus: Ab Münster Hbf mit der Linie 14 bis „Junge-

blodtplatz“ oder mit den Linien 4,11,12 und 22 bis „Domagk-

straße“.

Impressum
Herausgeber: Universitätsklinikum Münster, Unternehmenskommunikation T +49 251 83-55866, 
UKMPressestelle@ukmuenster.de

Tagungsort und Tagungsbüro
Hörsaal des Dekanats, Domagkstraße 3

Tagungssekretariat
Sekretariat des Instituts für Medizinische Psychologie, 

Ingrid Freitag

Von-Esmarch-Straße 52, 48149 Münster

sekrmp@uni-muenster.de

T  + 49 251 83 - 55493 . F  + 49 251 83 - 55494 

Tagungsgebühren
50 € für Ärzte und Diplompsychologen, 25 € für Pfl egekräfte 

Für die Veranstaltung wird bei der Ärztekammer Westfalen-

Lippe die Zertifi zierung als Fortbildung für Ärzte und Psycho-

logische Psychotherapeuten beantragt. 

Veranstalter
Prof. Dr. med. Dr. phil. F. A. Muthny

(Institut für Medizinische Psychologie, UKM) 

Prof. Dr. med. G. Gabriels

(Medizinische Klinik D, Nieren- und Hochdruckkrankheiten, 

UKM) 

PD Dr. med. H. Wolters 

(Klinik und Poliklinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, 

UKM) 

Die Tagung wird unterstützt durch die Firma Astellas.

24. Arbeitstagung 
Psychonephrologie 
am UKM Münster 13. – 15. Mai 2011 

Institut für Medizinische Psychologie
am Universitätsklinikum Münster
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ProgrammVorwort Programm Programm

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
obwohl heute fl ächendeckend Nierenersatzverfahren zur Ver-

fügung stehen und so die chronische Niereninsuffi zienz bei 

uns meist keine existentielle Bedrohung mehr darstellen muss,  

bedeuten Erkrankung, therapeutische Maßnahmen und Folgen 

häufi g immer noch schwere Belastungen für Patienten, Partner 

und Familien, die unsere Würdigung und Unterstützung brau-

chen. 

Da mit Hämodialyse, Peritonealdialyse und Transplantation un-

terschiedliche Therapien mit unterschiedlichen Anforderungen 

und Auswirkungen auf die Lebensqualität (LQ) verfügbar sind, 

spielen in diesem Bereich LQ-Einschätzungen und entsprechend 

orientierte Entscheidungsprozesse seit langem eine große Rolle 

und prägen auch die Arzt-Patienten-Beziehung stärker als in 

vielen anderen Bereichen der Medizin. Entsprechend dient die 

Jahrestagung der „Psychonephrologie“ seit 1982 dem bundeswei-

ten interdisziplinären Austausch und wendet sich auch dies-

mal wieder an alle  Berufsgruppen, die mit der Betreuung und 

Beratung chronisch niereninsuffi zienter Menschen befasst sind 

– vor allem Ärzte, Pfl egekräfte, Psychologen und Sozialarbeiter. 

Überblicksreferate werden den State-of-the-art in psychonephro-

logischen Bereichen darlegen und Fortbildungsfunktion haben, 

ergänzt durch Ergebnisse aktueller empirischer Untersuchungen. 

Positionsreferate werden die Diskussion anregen und Workshops 

den Austausch von Erfahrungen fördern, aber auch das konkrete 

Training von Kommunikation in schwierigen klinischen Situati-

onen ermöglichen. 

Wir laden Sie herzlich zu der Tagung ein und hoffen, Sie im Mai 

in Münster begrüßen können. 

Münster, den 24.3.2011

Prof. Dr. med. Dr. phil.  Prof. Dr. med.     PD Dr. med.
F. A. Muthny  G. Gabriels   H. Wolters

 

Freitag, 13.5.2011
Hörsaal Dekanat, Domagkstraße 3

 18.15 – 19.30 Uhr Öffentlicher Vortrag 

  „Lebensqualität nach Nierenversagen –

   von der Überlebensfrage zum 

  „Steinmeier-Effekt“  

  F. A. Muthny (Münster)

Samstag, 14.5.2011
 9.00 – 18.00 Uhr, Hörsaal Dekanat, Domagkstraße 3

 

 9.15 Uhr Begrüßung

  Geleitwort des Studiendekans

 9.30 – 13.00 Uhr Symposium 1:  
  „Lebensqualität bei chronischer Nieren-  

  insuffi zienz und ihrer Behandlung“ 

 Moderation  G. Franke, W. Pommer

  Gesundheitsstatus und LQ unter der Dialyse

   C. Barth (Neu-Isenburg)

  Lebensqualität nach erfolgreicher 

  Transplantation 

  G. Franke (Magdeburg/Stendal)

Sonntag, 15.5.2011
9.15 – 13.00 Uhr, Workshops

 Drei Workshops werden angeboten – die defi nitive Durch-

führung wird von den Workshop-Anmeldungen abhängen 

(jeweils mindestens 10 Teilnehmer) 

WS1:   Umgang mit „schwierigen“ Patienten, ein 

  Schauspieler-gestütztes Training  

WS2: Erfahrungen und Konfl ikte in der Betreuung von  

 Patienten und Angehörigen 

WS3: Gesprächsführung im frühen Vorfeld einer 

 Lebendspende – Chancen und Probleme

Wissenschaftlicher Beirat der Tagung  
– Prof. Dr. F. Balck, Dresden 

– Prof. Dr. C. Barth, KfH Neu-Isenburg  

– Prof. Dr. G. Franke, Magdeburg

– Prof. Dr. W. Pommer, Berlin 

– Prof. Dr. P. M. Rob, Lübeck  

  – Kaffeepause – 

  Shared Decision making (SDM), 

  Empowerment  und die Behandlung der 

  chronischen Niereninsuffi zienz

  F. A. Muthny (Münster)

  Einfl uss der Sporttherapie an der Dialyse   

  auf die Lebensqualität

  K. Anding-Rost, R. Krause (Berlin)

13.00 – 14.30 Uhr Mittagspause

14.30 – 18.00 Uhr Symposium 2:  
  „Angehörige der Nierenpatienten – 

  hochbelastet und wichtigste Ressource“ 

 Moderation  F. A. Muthny, P. M. Rob

  Die Belastungen der Partner und 

  Familien 

  P. M. Rob (Lübeck)

  Einfl uss der Behandlung des Bluthoch-  

  drucks auf die LQ

  G. Gabriels (Münster) 

  Sexuelle Beeinträchtigung von Patienten   

  und Partnern 

  T. Geldmacher, F. A. Muthny (Münster) 

16.00 – 16.45 Uhr Kaffeepause  und Postersession 

  Beziehungsqualität der Spender und 

  Empfänger bei der LNS

  F. Balck (Dresden) 

  Zwischen Nötigung und Freiwilligkeit – 

  das Dilemma der Lebendnierenspende – 

     M. Quante (Münster)   

18.00 – 18.30 Uhr Organisation Workshops

  Tagungsplanung 2012


